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Zusammenstellung der Kosten: 
 

1. Neue Position: Kosten für Grundstücksbereinigung 
2. Zusammenstellung Pos. 8: Wege und Strassen 
 
Begründung 
siehe Bemerkung Kap. 9. Die Osten für die Grund-
stückbereinigung sollen vollumfänglich zu Lasten des 
Projekts gehen. Die UHG wird sich nicht an diesen 
Kosten beteiligen. 

Die UHG geht davon aus, dass die beteiligten Strassen 
(Aueliweg, Chrüzalberweg) nach Vollendung des Pro-
jekts in einwandfreiem Zustand übergeben werden. 
Dies muss mit einem Abnahmeprotokoll der bestätigt 
werden. 

 

 

Anträge 

1. Die Grundeigentümer und Bewirtschafter verpflich-
ten sich schriftlich, dass der Unterhalt der Gewäs-
ser jederzeit möglich ist. Dies sowohl im Waldbe-
reich wie auch im Kulturland. Falls klassierte Stras-
sen für den Unterhalt verlassen werden müssen, 
wird der Grundeigentümer und Bewirtschafter vor-
gängig informiert. 

2. Umgang mit dem Biber. Allfällige Biberbauten müs-
sen zurückgebaut werden können. 

3. Die Unterhaltskosten sind in den ersten fünf Jah-
ren vom Projekt zu tragen (bzw. als Rückstellung 
auszuweisen). 

 

Begründung 

1. Im Bericht wird nur darauf hingewiesen, dass der 
Unterhalt möglich sei. Um allfälligen Diskussionen 
vorzubeugen, soll dies schriftlich festgehalten wer-
den. 

2. siehe Bemerkung Kap.9. Falls sich der Biber in den 
Gewässern wohl fühlt (insb. Raubach) und einen 
Damm erstellt, wird das Niveau des Wassers an-
steigen und das Gefälle wird noch kleiner. Folge 
davon sind langsamer Wasserfluss, mehr Ablage-
rungen und erhöhter Unterhalt, weil das Geschiebe 
entfernt werden muss. 

3. Dazu gehören insbesondere der Strassenunterhalt, 
der Gewässerunterhalt und Gehölzschnitt sowie 
Neophytenbekämpfung. 

 

 

 

 

➢ Kosten der Grenzbereinigung gehen 
auf Projekt (siehe oben) 

➢ Der Zustand von Äueliweg und 
Chrüzalberweg wird vor und nach den 
Bauarbeiten aufgenommen und proto-
kolliert. Durch den Bau entstandene 
Schäden werden auf Kosten des Pro-
jektes behoben. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

1. Der Gewässerunterhalt richtet sich nach den 
einschlägigen Richtlinien und Gepflogenhei-
ten und muss nicht im Projekt gesondert ge-
regelt werden. Insbesondere sind im Wald 
und Gewässer die entsprechenden Schon-
zeiten einzuhalten.  

2. Der Umgang mit dem Biber richtet sich nach 
den eidgenössischen Gesetzen (NHG) und 
der entsprechenden kantonalen Vollzugs-
praxis, nicht vorbeugend, sondern erst, 
wenn Biberbauten effektiv Probleme verur-
sachen. Im Raubach muss aus Sicht der Ge-
meinde der freie Auslauf der Raubachdole 
gewährleistet sein. Entsprechend wäre die 
Höhe allfälliger Biberdämme zu begrenzen; 
wobei allfällige Interventionen durch die 
kantonale Wildhut festgelegt werden. 

3. Der Unterhalt der ersten 5 Jahre wird über 
das Projekt abgerechnet. Dazu gehören, der 
Gewässerunterhalt, die Pflege der neuen 
Bestockungen sowie die Neophytenbe-
kämpfung. Nicht dazu gehört der Strassen-
unterhalt. 

 

➢ Expliziter Beschrieb des Unterhalts 
während der ersten 5 Jahre im Tech-
nischen Bericht und Ergänzung KV.  

➢ Nach Ablauf der ersten 5 Jahre liegt 
die Zuständigkeit des Unterhalts Rau-
bach bei der Politischen Gemeinde 
Oberbüren. 

➢ Die Zugänglichkeit für den Unterhalt 
des Raubachs muss definiert und si-
chergestellt werden. 
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Antrag / Bemerkung 

Planung Naherholung / Verkehr / Signalisationen 
(Fahrverbote) 

 

Begründung 
Diese Themen wurden an der Begehung vom 
24.10.2023 angesprochen, sind nun aber nirgends in 
den Unterlagen zu finden. Dies muss jedoch zwingend 
thematisiert werden. 

 

 

 
 

 

Antrag / Bemerkungen 

Diverse Male die Anträge: 

Gemeinde Oberbüren: Wappen statt Logo verwenden 

 
 

 

Antrag / Bemerkung 

Korrektur Raubach (ohne h) 
 
 

 

Antrag / Bemerkung 

Antrag zum Plan “Auflageprojekt” (habe ich nicht auf 
der Liste gefunden…) 

 

 

 

 

Begründung 

UHG ist eigenständige Genossenschaft 

 

 

➢ Nach Ablauf der ersten 5 Jahre liegt 
die Zuständigkeit des Unterhalts Wi-
denbach bei  

. 

 
 

 

Die Thematik der Naherholung und Besucher-
lenkung wurde innerhalb des Projektteams 
diskutiert. Die Anlage des Trampelpfades bei 
der Mündung des Widenbaches stellte einen 
Kompromiss zwischen den Interessen der 
Naherholung und des Naturschutzes dar. 

Verkehrsfragen sind nicht Teil des Revitalisie-
rungsprojektes. 

 

➢ Die Gemeinde erklärt sich bereit, die 
Thematik des Verkehrsregimes auf 
dem Chrüzalberweg unabhängig vom 
Revitalisierungsprojekt anzugehen. Sie 
wird die direkt Betroffenen in die 
Überlegungen einbeziehen. 

 

 

 

➢ Keine Anpassung erforderlich. 
 

 

 

 

 

➢ Wird zur Kenntnis genommen und im 
Plan angepasst. 

 

 
Die Unterlagen zum Planverfahren, zum Ge-
wässerraumlinienplan-Verfahren und zum Teil-
strassenplan müssen von den Grundeigentü-
mern nicht unterschrieben werden. 

Einzig das Rodungsgesuch muss von den 
Grundeigentümern unterzeichnet werden. Die 
Unterschriftenliste findet sich auf dem Ro-
dungsplan 22.202.00.06a, unten links. 

➢ Anpassung Unterschriftsberechtigung 
auf Rodungsplan: 
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Vorgesehener Terminplan 
Die Baumassnahmen an der Thur müssen in enger Koordination mit der Fachstelle für Jagd und Fischerei 
ausgeführt werden. Bei Arbeiten in Gerinnebereichen sind die Fischschonzeiten zu berücksichtigen. Ro-
dungsarbeiten sind vor April durchzuführen (Vogel-Brutzeit). 

Die Erstellung der neuen Gerinne des Widen- und Raubachs dürfen grösstenteils ganzjährig ausgeführt 
werden, da hierfür kein Zugang zu den heutigen Bachläufen notwendig ist. Die Umlegung des Thur-
Dammwegs mit Einbau des neuen Durchlasses kann unabhängig von den Wasserbauarbeiten, im besten 
Fall zuerst, umsetzt werden. 

• November 2025 Beschluss Gemeinderat - Mitwirkung 

• November – Dezember 2025 Mitwirkungsverfahren 

• Januar – Februar 2026 Auswertung Mitwirkung / Gespräche 

• März 2026 Beschluss Gemeinderat – Mitwirkungseingaben  
 Genehmigung und Verabschiedung "öffentliche Auflage" 

• März 2026 Eingabe Rodungsgesuch an BAFU via KFA parallel 

• 2./3. Quartal 2026 Genehmigungen (Wasserbauprojekt, Rodungsgesuch, 
 Gewässerraumlinienplan, Teilstrassenplan) 

• 4. Quartal 2026 Ausschreibung und Vergabe Bauarbeiten 

• 4. Quartal 2026 Rodungsarbeiten / Bauvorbereitung 

• 1. bis 3. Quartal 2027 Bauarbeiten (Berücksichtigung Schonzeiten Fische Thur) 

• 4. Quartal 2027 Abschluss der Bauarbeiten / Bepflanzungsarbeiten  

 (Bauabnahme inkl. UHG, Bauverwaltung)  

Projektzuständigkeiten 
Auftraggeber von Machbarkeitsstudie / Vorprojekt ist der WWF St. Gallen. Im Rahmen der weiteren Pla-
nungs- und Realisierungsphasen tritt die Gemeinde Oberbüren als formeller Bauherr auf. Projektbeglei-
tend wird der WWF St.Gallen weiterhin als Bauherrenunterstützung aktiv sein. Die Baumassnahmen fin-
den zum Grossteil auf den Parzellen Nr. 1308 und Nr. 27 statt, welche im Besitz  

 und  sind. Die Thurkorporation, wie auch die kantonalen Fachstellen, 
sind in die Projektierung eingebunden worden. 

Der Gemeinderat stellt fest: 

a. für die Behandlung dieses Geschäfts tritt GR Frick als Präsident der Unterhaltsgenossenschaft der 
Melioration Oberbüren gestützt auf Art. 7 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 
951.21; abgekürzt: VRP) in den Ausstand; 

b. dem WWF AI/AR-SG-TG, der Thurkorporation Oberbüren, der Unterhaltsgenossenschaft der Meliora-
tion Oberbüren und der Fröhlich Wasserbau AG wird für die Unterstützung und Begleitung in diesem 
Projekt der beste Dank ausgesprochen; 

c. die ökologische und landschaftliche Aufwertung des Gebietes durch die Revitalisierungsmassnahmen 
sowie die Förderung der Grundwasseranreicherung wird begrüsst. Die Widenbachlandschaft soll der 
Bevölkerung als Naherholungsgebiet zur Verfügung stehen, es sind entsprechende Massnahmen vor-
zusehen; 

d. das Revitalisierungsprojekt Widenbach und Raubach, dem Sondernutzungsplan und dem Teilstrassen-
plan kann, gestützt auf die erwähnten Ausführungen, zugestimmt werden;  
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e. das weitere Vorgehen ist gemäss dem vorgeschlagenen Terminplan umzusetzen. 

Beschluss 

1. Der Sondernutzungsplan "Revitalisierung Widenbach und Raubach", inklusiv Planunterlagen, so-
wie der Teilstrassenplan "Thurdammweg / Äueliweg" betreffend die Grundstücke Nr. 1308, Nr. 3 
und Nr. 27 wird gestützt auf die Erwägungen genehmigt und zur öffentlichen Auflage verab-
schiedet. 

2. Die Bauverwaltung Oberbüren wird beauftragt den anonymisierten Mitwirkungsbericht und die 
öffentliche Auflage vorzubereiten und durchzuführen. 

 

Protokollauszug an 

•  
•   
•  
•  
•  
• 

 
 
 
Gemeinderat Oberbüren 
  

Alexander Bommeli 
Gemeindepräsident 

Jasmin Oberlin 
Ratsschreiberin 

 
 
Versandt am: 4. März 2026 
 




